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Donnerstag, den 28. Kktoöer 1880 .

Verlchirdenes .

— Eine vornehme Engländerin erregte in
München vor einigen Tagen auf dem Bahnhofe
ziemliches Aufsehen. Die Dame war auf dem
Perron erst eingetroffen, als der Morgenschnell¬
zug nach Köln , welchen sie benutzen wollte, gerade
abdampfte, und in großer Erregung verlangte
sie nun die sofortige Ablaffung eines Extrazuges
für sich allein , und wollte die etwa 1500 M .
betragenden Kosten gleich erlegen . Als man ihr
aber bemerkte, daß man ihrem Wunsche nicht
augenblicklich willfahren könne, brach sie in lau¬
tes Weinen aus und beruhigte sich erst wieder ,
als ihr begreiflich gemacht wurde, daß , wenn sie
mit dem nächstfolgenden Postzuge nach Würzburg
fahre und von da den von Hof nach Köln ge¬
henden Schnell benutzte, sie am 15 . früh doch
noch rechtzeitig zur Kölner Dombaufeier eintreffe.

— (Gütige Anerkennung .) Der Be¬
richterstatter , den die Wiener „Allg . Ztg .

" zu
den Festlichkeiten nach Köln entsandte , erzählt
folgende Anecdote : Die Kaiserin ließ sich in Köln
einige Damen vorstellen. Unter Anderen auch die
Gemahlin eines hochgestellten Regierungsbeamten,
der am ersten Festtage eine der offiziellen Reden
gehalten hatte. „Ihr Mann hat heute sehr hübsch
gesprochen!" sagte die Kaiserin der Dame. „Zu
gnädig, Majestät," lautete die Anlivorl , „der
Ihrige aber auch . "

— Das Landgericht Lissa (Prov . Posen)
verurtheilte gestern den ultramontanen Grafen
Czartecki , welcher an seinem Schlosse eine
Fahne anbrachte mit der Inschrift : „Tod den
Deutschen", zu drei Monaten Gefängniß.

— (Warum Mosesausgesetzt wurd e .)
Ein Lehrer in der sächischeil Lausitz hatte kürz¬

lich den Kleinen die Geschichte von der Aussetz¬
ung und Errettung des Moses erzählt. Bei der
Wiederholung fragte er : Warum legte die Mut¬
ter ihr Söhnchen in ein Kästchen von Rohr und
verbarg es im Schilfe ? Ein kleiner Bursche er¬
hob sofort die Hand, zum Zeichen , daß er ant¬
worten wolle, und aufgefordert zu reden rief er :
„Weil sie ihn nicht wollte impfen lassen !" In
der Ober-Lausitz ist die Agitation gegen den
Impfzwang besonders lebhaft und Bestrafungen
wegen Verweigerung der Impfung sind nichts
Seltenes .

— (Vergeltung für Szeged in !) Einer
der durch die Schließung des deutschen Theaters
in Pesth zu Grunde gegangenen Schauspieler,
welcher sich aus Verzwerflung das Leben genom¬
men , wurde dieser Tage dort zur Ruhe bestattet .
Auf seinem Grade erhebt sich ein einfaches Kreuz
in den ungarischen Nationalfarben und mit der
Inschrift : „Hier lieg'

ich nun frei von Sorgen
. — Und alles Jammers bar, — Es hat mich
verhungern laffen — Der edelherzige Magyar .
— Jüngst Hab ich , de» Seinen zu helfen, —
Roch mein Talent gelieh'n — Jetzt übt er Wie -
dervergeltung : — Revanche pour Szegedin ! »

— Aus dem Haag . 20 . Okt . Das Ge¬
ständnis ) des Kuabeumörders de Jough hat
die gehegten Vermuthungen im Wesentlichen
bestätigt. Mitschuldige behauptet er keine zu
haben. Die Triebfeder des entsetzlichen Ver¬
brechens war Neid. Wenn der Sohn des
Millionärs mit seinen mit Ziegenböcken bespann¬
ten Wagen ausfuhr , wenn de Jough die Ju¬
gendfreundin seiner Mutter in ihre elegante
Equipage zurückgelehut sah , wenn die Rede war
von den Millionen des Herrn Bogaardt, daun
entbrannte verzehrender Neid in der Brust des
Unholds . So reifte der Plan , den Knaben

zu entführen und ein enormes Lösegeld zu er¬
pressen. Als Frau Bogaardt am 23 . Septem¬
ber um 3 Uhr nach Scheveningen ausfuhr,
roar sein Plan gefaßt. Er eilte zum Rhein¬
bahnhof und holte den jungen Marius aus
dem Institut , angeblich im Aufträge seiner
Mutter , nach den Dünen bei Scheveningen ab .
Zur Ermordung will er dadurch getrieben wor¬
den sei« , daß der gebundene Knabe schrie , er
kenne ihn , er werde es Papa und Mama sa¬
gen ; da erstach er ihn , denn in der Ferne
sah er Leute . Noch vor sechs Uhr Abends
gab er den Erpressungsbrief in Haag zur Post .
Zu diesem Geständniß haben außer Prediger
de Ridder auch der Gefängnißarzt und na¬
mentlich des Mörders älteste Schwester das
Ihrige beigetragen. Sergeant Musquettier ,
der Entdecker, hat von Amsterdam einen Droh¬
brief , in Haag aber Hunderte von Belobungs¬
briefen und Tausende von Visitenkarten erhal¬
ten . Die von Herrn Bogaardt ausgesetzte Prä¬
mie von zehntausend Gulden will er an Wohl-
thätigkeits -Anstalten vertheilen.

— (Eisenkleider .) Welchen sonderbare
Folgen die gegenwärtige Situation in Irland
mit sich bringt , beweist die Thatsache , daß vor
einigen Tagen ein Gutsbesitzer in Irland einen
kugelsicheren Eisendrahtrock für sich in Birming¬
ham bestellte . Auch in Dublin selbst sollen ähn¬
liche Kleidungsstücke schon bestellt worden sein .
Doch behaupten Sachverständige, daß gegen mo¬
derne Schußwaffen der Rock aus Eisendraht nicht
schütze . Die irischen Gutsbesitzer werden sich also
schon entschließen müssen , wirkliche Stahlhemden
und Röcke zu tragen und als eine Art wandeln¬
der Panzer - Fregatten sich von Ort zu Ort zu
bewegen . (N . Fr . Pr .)

Wie n 1873 : Anerkennungs -Diplom !
ME - Der einzig ächte“ Bernhardiner ZZ

Alpen-Kräuter -Liqueur
von

Wassrad Hltmar Aenchard ,
kgl . Hofdestillateur iu München,

ist nach de» miss nschasllichk» Gniachken der Herren Uiiiversitälsprosessore» I)r . 8.
A. Büchner , Dr . G . C . WiN st e >» . Dr . Kay >er und vieler rühmlichst bekann¬
ter Aerzte der vorzüglichste GesundhcitSliqueur n » d dabei ein ebenso an -
muthendes als Gesundheit förderndes Genußmittel , frei von allen
schädlich Mid drastisch wirkenden Siofse » . er regelt die itnilllionen des Ma¬
iwils »nglanblich rasch , siihrt deßbalb normale Verdauung n „ d gesunde
Blntbildung berbei, macki bedeutenden Appetit , reinigt EiNjjeweide
und Maftdarm , macht regelmäßigen Stnblffanft , stärkt Nerven nnd Mn -keln
gibt dem Körper neue LcbenSfrische und rin gesuiweö . blühendes Aus¬
sehen .

Jede Flasche ist mil meinem Namen verschlossen nnd liegt enw . Gebrauchs¬
anweisung von Dr . I B . Kranz lei . Flaschen » Mk . l . <>g. , Mk . 2 . . Mk .
4. sind acht z» haben in :

Sinsheim : bei Herrn Condiioi H. Hrpf. Wimpsen : Condiior KH.
Schmid . Eppinaen: Condiior Hg . Mtlerlch. Lemminge» : Sigmund
Mechheimer . Wicsl orb : Cviiduor Andr. Kcinrich . Obenhei,,, : Äpolheker
Alth. Neckargemil n t>: I . Lang , Segens Nich-Ioig i

.. Jagd- M Artikel , ff
'S I,ofauc ' 5i*ux - und U,» nv etllnton ~

L von 40 M . an , Scheiben , V
* Garten - nnd Zimmerbüch- Z

D fen von 15 M . an , Revolver von 5 M . an , Pistolen , Tcrzerole __
u . s . w . Alle Sorten Munition : Patronenhülsen von 1 .60 §:

'-Z an pro 100 ; fertig geladene Patronen i„ allen Schrotnummern
**

2 und Kalibern , sowie Mrtallpatroaen zu Büchsen und Revolvern . §

T Pfropfen , Pulver , Schrot , Zündhütchen , sowie alle Arten Jagd-
rrquifiten empfiehlt Heidelberg. Hauptstraße 153. s

_ [1238] BüchsennKlcher Fried . Geistinger . “

i K i r ch a r d t.

JMlvlllNt Nachtlichter unv
für den Winterdienst 1880/81 sind
jü haben bei

Lampenöl
V . Münzesheimer . empfiehlt A . De hoff .

Franlttf urt a . M

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung von
Börsengeschäften

per Comptant , aus Zeit und per Prämie.
Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis.

DME • Kauf und Verkauf aller Sorten Serie-Loose und Anlehenß -

loosr, Kauf von Madrider Loosen , Treffern und Coupons und sonstigen
nothlridenden Effekten.

AL . ENDEII
. .
Hebels Willläilbilcher Hausfreund 85 {ff.

■ M lll)cuüfif}cr volkskalender . 25 {ff.
™ ™ Dcr Hcmebener Laubfrosch, ein lustiger Bolks-

kalender und Wetterprophet. 30 {ff.
LomptairKaleniler. 10 {ff.

Alle vorräthig in der Buchdrucker ei von

G . Becker in Sinsheim .

SlrißtstlalmitN
mit und ohne gußeiserneu Wandar¬
men empfiehlt

Adolph Gebhardt junior,
Flaschner in Sinsheim.

inttchMchuhe
in großer Auswahl em¬
pfiehlt

Marie Freudenbergrr,
Eisenbahnstraße .



!' < -

"
I

Die Centrale
der

pract . Gartenbau - Gesellschaft in Bayern
zu Frauendorf ,

Post Vilshofen in Nlederbayern
empfiehlt für gegenwärtige Herbstpflanzung , die unter allen Verhältnissen derjenigen im Frühjahre
vorzuziehen ist, eigens zusammengestellte Sortimente von

Beerenobst
und zwar :
Nr. 1 . Ein Sortiment Stachelbeeren von 10 englischen Sorten ä 1 —2 kräftige selbstständige

Pflanzen . 5 Mark .
» 2 . » » Johannisbeeren von 10 besten Sorten, worunter rothe , gestreifte ,

weisse und schwarze enthalten sind , mit Namen . . 5 Mark .
» 3 . » » Himbeeren von 6 Sorten beste rothfrüchtige , gelbe und fleischfarbige

ä 2—3 Stück. 3 Mark .
» 4. » » » von 12 dergl . Sorten . 5 Mark .
» 5 . » » » in 8 vorzüglichen remontirenden Sorten, welche vom

Sommer bis Eintritt der Winterfröste strotzend voll mit
Früchten bedeckt sind . 4 Mark .

Der Anbau der Himbeeren, dieser köstlichsten aller Beerenfrüchte, ist im Kleinen wie im
Grossen sehr dankbar.

» 6 . Ein Sortiment Brombeeren von 6 der besten Sorten ä 1 — 3 St . , worunter die neue
amerikanische Sorte Kittatinny oder Wickelkind
nur . 4 Mark .

Die Frucht der letzteren ist sehr gross , ln Frauendorf trägt sie alle Jahre ungemein
reich und was dieselbe besonders bevorzugt , ist , dass die Früchte nicht auf einmal , son¬
dern nach und nach reifen, so dass man sich wochenlange der köstlichen , erfrischenden ,
gesunden Beeren erfreuen kann.

» 7 . Ein Sortiment von 6 vorzüglichen Sorten Tafcltrauben . 4 Mark .
» 8. » » » 10 Sorten Erdbeeren ä 2 — 3 St . , die besten unseres Sortiments . . 3 Mark .
» 9 . » » » 25 » » ä » » » » » » » . . 4 Mark .
» 10. 100 Erdbeeren , beste grossfrüchtige in extra schönem Rommel . 5 Mark .

Ausserdem grosse Vorräthe von Kern* und Steinobstbäumen jeder Art , sowohl als schöne starke
Hochstämme, wie auch in Pyramiden- und Zwergbäumen, Haselnüsse, Zier- und Alleebäumen, Ziersträucher ,Rosen- , Obst- und Gehölz -Sämlingen, namentlich schöne Aepfel- und Birnwildlinge, Weissdorn, Pruns Mahaleb
etc . in grosser und schöner Auswahf.

Nachtrag .
Briefe erbitten franco , Beträge per Posteinzahlung oder Ordre zur Nachnahme. Jedem Versandt wer¬

den gratis beigegeben : je nach Verhältnis des Auftrages ein und mehrere Sträucher - Sorten und dg! . , 2) un¬
sere neuesten Kataloge, 3) Probe- Nummern der beliebtesten, verbreitetsten aller deutschen Gartenzeitungen :
Vereinigte Frauendorfer Blätter . Abonnementspreis jährlich Mark 6 .

Vereins - Centrale .

*Bei I. Laug
1

' inTauberbischofSheim
i erschienen , und bei allen Buchhändlern,

Buchbindern und den meisten Kanfleuten des
Lande» , in Sinsheim bei H . Aecker zu haben :

Hebels Rheinland .
Hausfreund

das Jahr
1881

Preis 35 Pfennig .
Inhalt .

Neujahrsgruß. — Vom Rheinländischen Haus-
freund. — Um einen Pfifferling . - - Eine
heilsame Wafferknr . — Klugheit schützt vor
Schlauheit nicht . — Gleiche » Schicksal . — Un¬
gleicher Berlust. — Lasset die Tobten ruh'n .
— Wuist wieder Wurst — Trockene » Fleisch ,
aber eine saftige Antwort . — Die Schinuggler .
— Dreihundert Prozent oder Schmuhlchen
Flörsheimer . — Wie der Herr Bürgermeister
Mutter ward . — Der Wursthund . — Höflich¬
keit kann niemals Schaden . — Wie Einer mit
seinem Amtsbruder ein Geschäftchen macht . —
D'Äüsbah und net D'Oisebah. — Wie der
Sergeant Puffke durch die Blume sprach . — Ein
Tag im Schlaraffenland . — Was ein Lichtstrahl
un» erzählt. — Fromme Dankbarkeit. — Die
tobte Braut . — Die zwei Orgellchläger. —
Lieber zuerst al« zuletzt ausgelacht werden. —
Warum feiert Baden den l.0- September ? —
Weltbegebenheiten. — Der Markgräfler im
achlz'ger Mai. — Marklverzeichnisse .

Zu sehr billigen Preisen
empfehle ich mein reichhalti -
Lager in

Für Famil .en und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , Cafes und Restaurationen .

Iliiftrirtp
Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - preis vierteljährlich e Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .
» Expedition der Zllustrirten Zeitung in Leipzig. -«

Fürdie Monate November & Dyeinder
kann bei allen Postämtern auf die

Weckar-Ieitung in Keitöronn
abonnirt werden . Preis für diese zwei Monate sammt Postgebühren
nur 1 M . 80 Pf .

Zu zahlreichen Bestellungen ladet ein
Dir Expedition d r Neckar-Zeitung in Hrilbronn .

In der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim werden folgende
große Prämienbilder , die sich zu einer hübschen Zimmerzierde eignen , zu den
beigesetzten außerordentlich billigen Preisen abgegeben :

Elisa u . Lohengrin im Brautgemach (Ladenpreis 5 M.) M . 1 . 50.Han - Sachs und Gvchen ,
Frühling , Sommer , Herbst u. Winter

(4 Bilder ) ,
Fürst Bismarck in Barzin
Da - heilige Abendmahl
Der erste Tanzunterricht

1 . 50 .

16

Reihen .

Empfehlung^

Lampen,
namentlich mache ich auf meine neuen
auf das Feinste ausgestatteten
Hänglampen mit Mitrailleusen-
Brenner aufmerksam , welche durch
ihr schönes Licht überall mit Vorliebe
gekauft werden .
sisiif Theodor Hoffman« .

Hch -Zchuhe
mit und ohne Filz in allen Num¬
mern billigst bei Wilh . Schceder .

Der Unterzeich¬
nete hat sich da¬
hier al« Wild-
ßauer etablirt
Er empfiehl «sich
im Anfertigen
von Grabmä-
lern in Sand¬
steinen wie auch

in Marmor,
schnelle und bil
ligste Bedienung

znfichernd .

3 . Urittmann , Budhauer .

Nr . 5. Eingesandt .
Ich benachrichiige Sie , daß ich von

meinem langjährigen

Magenleiden
durch Ihre Knr gänzlich wieder Herge¬
stell! bin. Mein schlaf ist wieder gut,
auch kann ich wieder alle Speisen ge¬
nießen , wenn es so bleibt , bi» ich Ihnen
den besten Dank schuldig und empseble
Jedem , der ein ähnliche » Leiden Hai , Ihre
Knr . Ich gebrauchte vielfach ärztliche
H lse und es hal , mir nichts . Sollte
sich wieder ei» Rück fall ereignen, so werde
ich Sie benachrichtigen .

Josef Kma «.
Thal hei m b . Mößkirch ( Baden) ,

d . 24-/5 . 7 g.
Daß Vo >stehende» wirklich aus Wahr¬

heit beruht , deurkundet:
Müller , Bürgermeister .

Thal beim , den 26 - Mai 1879 .
NS. Durch Einblick in den neuen

Prospekt, den Herr I . I . F . Popp in
Heide (Holstein) ans Wunsch jedem
Verdannngsleidenden znsendet . kann der
Palientstch überzeugen, wie zahlreich auch
im letzten Jahre die Heilersoge sind , die
aus schriftlichem Wege bald und leicht
durch eine einfache Kur erzielt wurden

Redaktion, Druck un» Verlag von * . Becker in Sintheim.
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